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Boykottieren Sie die Veranstaltungen der Körber-Sti ftung  
 
Am 17. April 2012 um 16 Uhr findet in der Deutschen Parlamentarischen Gesellschaft e.V., 
Friedrich-Ebert-Platz 2 (am Reichstag) die Veranstaltung der Körber-Stiftung „Salon Junge 
Wissenschaft – Integration durch Einbürgerung?“ statt. Beim "Salon Junge Wissenschaft" 
diskutieren Bundestagsabgeordnete mit Preisträgern des Deutschen Studienpreises der Körber-
Stiftung. 
 
Millionen Menschen weltweit zahlen für die Gewinne der Körber-Stiftung mit ihrer 
Gesundheit und ihrem Leben 
 
Die Körber-Stiftung ist über die Körber AG alleinige Inhaberin der Hauni AG, dem weltweiten 
Marktführer bei der Produktion von Maschinen zur Herstellung von Zigaretten. Etwa 40 
Prozent ihres Milliardenumsatzes erzielt die Körber AG aus dem Verkauf dieser Maschinen. 
Es ist in der Öffentlichkeit bisher kaum bekannt, dass die Stiftung damit einen großen Teil 
ihrer Einnahmen einer weltweiten Epidemie verdankt, der nach Schätzungen der 
Weltgesundheitsorganisation jährlich fast sechs Millionen Menschen zum Opfer fallen. Jeder 
zweite Raucher stirbt an den Folgen einer durch Rauchen verursachten Krankheit. Die 
Veranstaltungen der Körber-Stiftung werden zu großen Teilen aus diesen Profiten bezahlt.  
 
Die Politik spielt die entscheidende Rolle, wenn es um Gesetze zur Begrenzung und 
Zurückdrängung des Tabakkonsums geht. Daher steht sie im Mittelpunkt der Lobbyarbeit der 
Tabakkonzerne und der Körber AG. So werden hohe politische Repräsentanten von der 
Körber-Stiftung bei nahezu allen ihren Veranstaltungen eingespannt und verleihen ihren 
Aktivitäten einen seriösen und staatstragenden Charakter (z.B. Schirmherr des Deutschen 
Studienpreises: Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert; Deutscher Geschichts-
wettbewerb des Bundespräsidenten: Joachim Gauck).  
 
Die dunkle Vergangenheit Kurt A. Körbers 
 
„Ich wollte den Krieg gewinnen, dafür habe ich gearbeitet. Tag und Nacht“, so äußerte sich 
Kurt A. Körber noch im Alter von 80 Jahren in einem Interview in der Zeitung „Die Welt“. 
Körber, geboren 1909, seit 1934 Mitglied der Deutschen Arbeitsfront und seit 1940 NSDAP-
Mitglied war als Technischer Direktor der Universelle Werke Dresden verantwortlich für den 
Bau von Präzisionswaffen. 3000 Zwangsarbeiter wurden für die Produktion dieser Waffen 
eingesetzt. Mit seinen in der NS-Zeit erworbenen Erfahrungen und Patenten gründete Körber 
1946 in Hamburg die Hauni Werke.  
 
Imagewerbung mit einem Netz aus Stiftung und Politi k 
 
Mit Maschinen der Hauni AG, dem Gründungsunternehmen der Körber AG und Herz der Körber-
Stiftung, stellen Firmen auf der ganzen Welt Produkte her, deren Gebrauch tödlich ist. Davon 
können und dürfen die gesellschaftlichen Aktivitäten der Stiftung, bei denen bevorzugt Politiker, 
Wissenschaftler und Medienvertreter eingebunden werden, nicht ablenken. Zeigen Sie 
gesellschaftliche Verantwortung und meiden Sie die Veranstaltungen der Körber-Stiftung!  


